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Marktwaschen 
 

So wie in den vergangenen Jahren wird auch heuer 

wieder der Marktbereich von den Freiwilligen Feuer-

wehren Frankenmarkt und Raspoldsedt gesäubert 

und gewaschen werden. 
 

Die Waschak3on findet am Samstag, dem 31. 

März 2018 ab 13.00 Uhr sta�. 

 

Wir dürfen ersuchen, an diesem Nachmi8ag den 

Markt soweit als möglich von Autos freizuhalten. 
 

Wir bi8en um Ihr Verständnis! 

Flurreinigungsak3on 
 

Die Marktgemeinde Frankenmarkt führt auch heuer, 

unter Mithilfe zahlreicher Vereine bzw. Körper-

scha=en, wieder eine Flurreinigungsak>on durch.  
 

Die Flurreinigungsak3on findet am Samstag, dem 

14. April 2018 sta�. 

 

Wir bedanken uns bereits jetzt bei den teilnehmen-

den Vereinen, denn nur durch Ihre Hilfe ist eine flä-

chendeckende Reinigung unseres Ortes möglich! 

Foto: FF Frankenmarkt 

 

 

Liebe Frankenmarkterinnen und Frankenmarkter! 
 

 

Nach den >efen Temperaturen und Schneefällen im Februar freuen wir 

uns alle auf den kommenden Frühling. Unsere beiden Feuerwehren sor-

gen am letzten Samstag im März, mit dem tradi>onellen Marktwaschen 

wieder für einen sauberen Ort. Ein herzliches Dankeschön allen die dabei 

mithelfen. 

 

Ich werde des Ö=eren von auswer>gen Personen angesprochen, wie schön zur Osterzeit unse-

re Brunnen geschmückt sind. Vielen Dank an unsere Goldhaubenfrauen für diese Verschöne-

rung unseres Marktes. 

 

Ich darf Ihnen einen schönen Frühling und zum bevorstehenden Osterfest ein paar ruhige Ta-

ge wünschen. 

Ihr Bürgermeister 

Peter Zieher 
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Hundehaltung 

Jede ordentliche Hundehaltung beginnt beim Hundehalter! 
 

Voraussetzung für die Haltung eines Hundes ist die Vollendung des 16. Lebensjahres sowie die körperli-

che und geis>ge Eignung. Der Hund muss, sobald er zwölf Wochen alt ist, binnen drei Tage bei der Haupt-

wohnsitzgemeinde angemeldet werden. 
 

In dieser Meldung muss folgendes enthalten sein: 

1. Name und Hauptwohnsitz des Hundehalters oder der Hundehalterin 

2. Name, Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes 
 

Zu dieser Meldung muss außerdem ein Sachkundenachweis und ein Ha*pflichtversicherungsnachweis 

mit einer Mindestdeckungshöhe von € 725.000,— beigelegt werden. 
 

Zeigen Sie, dass Sie und Ihr Hund sich verstehen und gehen Sie in Zukun= an öffentlichen Orten mit Ih-

rem Vierbeiner IMMER mit Leine ODER Maulkorb. Im Ortsgebiet besteht Leinen– ODER Maulkorbpflicht. 
 

Der Hundehalter ist für das Verhalten seines Hundes immer und überall verantwortlich!!! 
 

Er hat seinen Hund so zu beaufsich>gen, zu verwahren oder zu führen, dass Mensch und Tier durch ihn 

nicht gefährdet werden, oder Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus beläs>gt wer-

den, oder er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsich>gt herumlaufen 

kann. 
 

Wir alle wollen eine Umwelt ohne Hundstrümmerl! 

Wer einen Hund Gassi führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser an öffentlichen Orten im 

Ortsgebiet, auf Gehsteigen und Gehwegen, in Wohnstraßen sowie an fremden Grundstücken hinterlässt, 

unverzüglich besei>gen und ordnungsgemäß entsorgen. Wenn Ihr Hund doch am falschen Ort sein Mal-

heur verrichtet, bringen Sie „Seine großen Geschä=e“ z.B. mit einem Hundekotbeutel oder Plas>ksackerl 

wieder in Ordnung. Die Exkremente dürfen NICHT in privaten Mülltonnen entsorgt werden. Bi�e entsor-

gen Sie diese in den dafür vorgesehenen Hundesta3onen: 

• Gemeinde 

• Auleitenstraße 

• Hawlestraße 

• Gries 

• Untermühlberg 

 

Für ein friedliches Miteinander, ersuchen wir um Einhaltung der Maßnahmen! 
 

Der Bürgermeister 

Peter Zieher 
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EnDall des Pflegeregresses ab 01.01.2018 
 

Wie den Medien entnommen werden konnte, enOällt ab 01. Jänner 2018 der Pflegeregress für die Unter-

bringung in sta>onären Pflegeeinrichtungen (Alten– und Pflegeheim). 

 

In der Vergangenheit wurden zur Finanzierung eines Heimaufenthaltes Vermögenswerte (Sparguthaben, 

Bausparguthaben, Depotguthaben, Kapitalanteile, Liegenscha=en, Wohnungseigentum, etc.) herangezo-

gen. Dies ist nicht mehr verpflichtend vorgesehen. 

 

Allerdings ist weiterhin ein Kostenbeitrag aus dem Einkommen (Pensionen, anderen Ruhe– oder Versor-

gungsgenüssen, Einnahmen aus Mieten, Pacht, in Übergabeverträgen zugesprochene Taschengeldleis-

tungen, Pflegegeld, etc.) sowie von Ehega8en im Rahmen der Unterhaltspflicht zu leisten. 

 

Für weitere Fragen und Informa>onen steht Ihnen  

Frau Monika Frank gerne zur Verfügung! 

 

Sozialberatungsstelle Vöcklamarkt 
Dienstag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 07682/39527 
sbs.voecklamarkt@sozialberatung-vb.at  

Caritas hil*  
Familien in stürmischen Zeiten 

 

Nach einer Geburt, wenn ein Elternteil erkrankt ist, eine Veränderung des familiären Zusammenlebens 

bevorsteht oder aus persönlichen Gründen einfach alles zu viel wird, dann kann das Familienleben im All-

tag überfordern. 

 

„Es gibt viele Lebenslagen, wo Alleinerziehende oder Eltern Unterstützung brauchen. Wir sind da, um ei-

ne Zeit lang zu begleiten und ihnen zu helfen, herausfordernde Situa>onen gut zu meistern“, sagt Barba-

ra Burgstaller, die seit 5 Jahren in der Caritas-Familienhilfe arbeitet. 

 

Qualifizierte Mitarbeiterinnen kommen ins Haus und unterstützen bei der Kinderbetreuung, bei der Säug-

lings– und Kleinkinderpflege und bei der Haushaltsführung. Sie kommen zum Einsatz, wenn Hilfe nö>g ist, 

um den Familienalltag aufrecht zu erhalten, unter anderem auch wenn ein Krankenhausaufenthalt oder 

ein wich>ger Arztbesuch nö>g ist oder wenn ein Kind erkrankt ist und die berufstä>gen Eltern keinen 

Pflegeurlaub in Anspruch nehmen können. Im Bezirk Vöcklabruck absolvierten die Caritas-

Mitarbeiterinnen im Vorjahr rund 3.800 Hausbesuche. 

 

Die Caritas bietet die Familienhilfe im Au=rag der Sozialhilfeverbände an. Der Kostenbeitrag für die Fami-

lie ist sozial gestaffelt. Die restlichen Kosten werden aus öffentlichen Mi8eln von den Sozialhilfeverbän-

den mit Unterstützung des Sozialressorts des Landes OÖ übernommen. Den TariTalkulator und nähere 

Infos finden Sie auf www.mobiledienste.or.at. Die Caritas-Familienhilfe für den Bezirk Vöcklabruck ist un-

ter Tel. 07612/90820 oder mobile.familiendienste_sued@caritas-linz.at erreichbar. 
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Stellenausschreibung 
beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt 

 

Wir nehmen auf: 

Zusteller/in  

für Essen auf Rädern 
 

geringfügige Beschä=igung 

jeweils von Montag bis Freitag  

von 11.00 bis 12.30 Uhr 

Entlohnung erfolgt  

nach der Anzahl der zugestellten Por>onen 

(ca. € 300,— bis € 400,— monatlich) 

 
Nähere Auskün=e erteilt  

das Marktgemeindeamt Frankenmarkt  

(GB. Herbert Hochrainer, Tel. 07684/6255-11) 

 
Der Bürgermeister 

Peter Zieher eh. 

100. Geburtstag 

Foto: Land OÖ 

In bester gesundheitlicher Verfassung feierte am 27. Jänner 2018 

Frau Erna Redleithner ihren 100. Geburtstag. 

 

An diesem besonderen Ehrentag gratulierten Landeshauptmann a. 

D. Dr. Josef Pühringer und Bürgermeister Peter Zieher. 

 

Auch die Chorgemeinscha= gratulierte mit einem Ständchen. Frau 

Redleithner war 35 Jahre ak>ves Mitglied der Liedertafel Franken-

markt und jahrelang Kassier des Vereins. Nachdem sie altersbe-

dingt nicht mehr ak>v am Vereinsleben teilnehmen konnte, unter-

stützte sie den Chor weiterhin. 

 

Die Chorgemeinscha= und die Marktgemeinde Frankenmarkt wün-

schen Frau Redleithner noch viele gesunde Jahre im Alten– und 

Pflegeheim Frankenmarkt. 

Auszeichnung 
 

Mit dem Lebensre8er-Verdienstzeichen des 

Landes Salzburg wurde Herr Inspektor Amin 

Aschenberger aus Frankenmarkt ausge-

zeichnet. 

 

Das Marktgemeindeamt Frankenmarkt gra-

tuliert zu dieser hohen Auszeichnung sehr 

herzlich! 
 

v.l.n.r. LR Mar>na Berthold, Insp. Amin Aschenberger, Insp. Mar>n 

Rieger, LH Wilfried Haslauer, Landespolizeidirektor Franz Ruf 
Foto: LMZ 
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Volksschule 

Am Faschingsdienstag begegnete man He-

xen, Zauberern, Superhelden, Polizisten, 

Prinzessinnen,… in unserer Schule. Nach lus-

>gen Spielen in den Klassen fand unser tradi-

>oneller Faschingsumzug durch den Ort 

sta8. Mit lus>gen Liedern überraschten die 

Faschingsnarren auch die Bewohner des Al-

ten– und Pflegeheimes, die begeistert den 

Darbietungen unserer Schülerinnen und 

Schüler lauschten. 

 

Die Schülerinnen und Schüler, sowie die Leh-

rerinnen bedanken sich ganz herzlich bei der 

Gemeinde für die Faschingskrapfen, die an 

diesem Tag kostenlos zur Verfügung gestellt 

wurden. 

Nach dem arbeitsintensiven ersten Semester haben die Schülerinnen und Schüler der Volksschule am 

Zeugnistag eine Kinofahrt nach Lenzing unternommen. Der Film „Die kleine Hexe“ war sehr unterhaltsam 

und sorgte für viele Lacher. Anschließend bekamen die Kinder das Semesterzeugnis und wurden in die 

wohlverdienten Semesterferien entlassen. 

 

Wir bedanken uns bei der Sparkasse Frankenmarkt, die € 300,— der Buskosten übernahm (ein Teil der 

Einnahmen des Kabare8s im Herbst, der uns zur Verfügung gestellt wurde). 

 

Weiters bedanken wir uns beim Elternverein, der uns für diese Veranstaltung € 200,— spendete! 
 

Bericht & Foto: Volksschule 

„Level up my district“ 

Die Anliegen von Jugendlichen aufspüren und Umsetzungsmöglichkeiten suchen, das möchte der Bezirk 

Vöcklabruck mit dem bezirksweiten Jugendprojekt „Level up my district“.  

 

Im ganzen Bezirk finden dazu gemeindeübergreifende Jugendräte sta8, bei denen die Altersgruppe der 

16 bis 20jährigen eingeladen sind. Die Jugendlichen werden per Zufallsauswahl ausgewählt und eingela-

den, um möglichst viele verschiedene Sichtweisen einzufangen. Dann wird ein Nachmi8ag lang das Leben 

als junger Mensch im Bezirk in den Fokus gerückt und konkrete Ideen und Verbesserungsvorschläge wer-

den entwickelt. Die Ergebnisse aller Jugendworkshops werden bei einer öffentlichen Abschlussveranstal-

tung vor breitem Publikum präsen>ert und sollen in konkreten Projekten münden. Unterstützt wird das 

Jugendprojekt vom OÖ. Landesjugendreferat, begleitet wird der Prozess von der SPES Zukun=sakademie 

aus Schlierbach. 

 

Auch unsere Gemeinde nimmt an diesem Projekt teil und kann 4 Jugendliche entsenden. Diese treffen 

auf Jugendliche aus den Gemeinden Weißenkirchen i. A., Vöcklamarkt, Pfaffing, Fornach und Pöndorf. 

Gemeinsam wird dann an der Jugendfreundlichkeit unseres Bezirkes gefeilt. 
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Tri�sicher und beweglich –  
Sturzpräven3on mit der OÖGKK 

 

Stürze bleiben im Alter meistens nicht ohne Folgen. Verletzungen und Angst vor weiteren Stürzen 

schränken o= die alltäglichen Ak>vitäten ein. Rund die Häl=e der Verletzungen sind Knochenbrüche. An-

dere Wunden sowie Prellungen und Kopfverletzungen sind ebenfalls häufig. Die Sturzpräven3on sorgt 

mit einem speziellen Trainingsprogramm für knapp 80% weniger Stürze, mehr Beweglichkeit und Selbst-
ständigkeit und beugt so Problemen im Alltag vor. 
 

In der Kleingruppe wird mit Gleichgesinnten unter sportwissenscha*licher Anleitung gearbeitet. Die Kur-

se werden abgehalten und organisiert vom Ins3tut für sportwissenscha*liche Beratung - Mag. Harald 
Jansenberger, Koopera>onspartner der OÖGKK. 
 

Der Kurs wird finanziert vom Hauptverband der Sozialversicherungsträger und ist für alle selbständig le-

benden Senioren ab 70, die in Oberösterreich bei einer Versicherung versichert sind, kostenlos! 
 

Kursinhalte 
• Austausch und gemeinsame Bewegung in Kleingruppen 

• Spezielle Übungen zur Verbesserung von Gleichgewicht, Kra* und Reak3on 

• Mit einfachen Bewegungsaufgaben wird auf persönliche Stärken und Schwächen eingegangen 

• Fortschri�kontrolle durch den Trainer oder die Trainerin 

• Übungen für zuhause in Wort und Bild inklusive Kursunterlagen 
 

Kursdauer:         12 Einheiten zu je 50 Min., 1x wöchentlich 

 

Kursbeginn:  Donnerstag, 5. April 2018 um 13:30 Uhr im Mehrzwecksaal des Alten- 

und Pflegeheimes Frankenmarkt 

 

Zielgruppe:  Selbständig lebende Personen ab 70 Jahren, in Oberösterreich versichert (jede Ver-

sicherung) 

 

Trainer/in:           Herr Sedlinger 

 

Anmeldung:           Marktgemeindeamt Frankenmarkt bei Frau Celina Rager (bei Anmeldung muss die  

           Versicherungsnummer bekannt gegeben werden!) 
 

Vertragspartner der OÖGKK 
Mag. Harald Jansenberger 
Ins3tut für sportwissenscha*liche Beratung 
Tel.: 0650-5427253 
www.jansenberger.at 
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Foodcoop 
 

Foodcoop (Lebensmi�el Gemeinscha*)was ist das?  
Die Foodcoop Querfeldein Pöndorf ist ein 2016 gegründeter Verein. Im Vordergrund stehen für uns Grund-

nahrungsmi8el wie Brot, Eier, Milchprodukte, Käse, Obst und Gemüse, Fisch und Fleisch. Wich>g ist der Zu-

gang zu frischen, biologischen und unbehandelten Lebensmi8eln aus der nahen Umgebung. Es werden 

nachhal>ge und innova>ve Betriebe unterstützt denen unser gesunder Lebensraum am Herzen liegt. Denn 

eine gesunde Ernährung ist mitentscheidend für die eigene Gesundheit. Über den Verein bestellen wir direkt 

bei den  ProduzentInnen und haben so wieder die Eigenverantwortung über wertvolle Lebensmi8el. Es gibt 

auf die Lebensmi8el keine Handelsaufschläge und so unterstützen wir einerseits die Bauern mit einem fairen 

Preis und andererseits uns als Konsumenten, da wir hochwer>ge Produkte leistbar machen. 

 

Bestellen kann jedes Vereinsmitglied über unsere Homepage: www.querfeldeinpoendorf.at. Die Waren wer-

den wöchentlich in unseren Lagerraum geliefert und dort von den Mitgliedern abgeholt. Die Bezahlung er-

folgt über ein gemeinsames Konto, auf welches sich die Mitglieder selbständig ihr Guthaben überweisen, ein 

kleiner Mitgliedsbeitrag deckt die geringen Fixkosten. Wer den Verein kennenlernen möchte, kann  donners-

tags von 18-19 Uhr in unserem Lagerraum am alten Sportplatz in Pöndorf vorbeischauen und eine Probebe-

stellung machen. Klingt easy, interessant und nachhal>g? Ist es auch!  

Weitere Allgemeine Infos über:  

h8ps://foodcoops.at/ 

h8p://www.bio-austria.at/konsumen>nnen-produzen>nnen-ini>a>ven/  
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Vortrag über ein biblisches Thema 

„Die Letzten werden die Ersten sein… - 
Wie gerecht ist Go�?“ 

 

Donnerstag, 19. April 2018 
19.30 Uhr 

Pfarrheim Frankenmarkt 
 

Referent:  

Dr. Markus Himmelbauer  

(Pfarrassistent in Wolfsegg) 

 

 

 

 
Eintri8: € 7,— 

Herbert Dutzler 

Lesung 
 

Donnerstag, 22. März 2018 
19.30 Uhr 

Landesmusikschule 
Eintri8: € 7,— 

 

Der bekannte Autor wird aus seinem neues-

ten Roman „Am Ende bist du s>ll“ und aus 

seinen Kriminalromanen lesen. 

 

Begleitet wird die Lesung von Darbietungen 

der LMS SchülerInnen. 

 

Auf Ihr Kommen freut sich das Bücherei-Team 
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Jahreshauptversammlung der 

Chorgemeinscha* Frankenmarkt 

mit Neuwahl des Vereinsvorstandes und Ehrungen verdienter Mitglieder 
 

Am Freitag, 02. Februar 2018 fand im Gasthof Kogler-Greisinger die Jahreshauptversammlung der Chor-

gemeinscha= Frankenmarkt sta8. Dabei wurde der Vereinsvorstand neu gewählt. Die Mitglieder des Vor-

standes wurden in der Vollversammlung bestä>gt und eins>mmig wieder gewählt. 

 

Vereinsvorstand:  Klaudia Rahofer (A) 

Vorstandsstellvertreter: Heinz Keppel (B) 

Schri*führer:   Anita Brenneis (S) 

Kassier:    Erwin Schafleitner (T) 

Kassierstellvertreter:  Monika Bleitzberger (A) 

Archivar:    Maria Brenneis (S) 

Beirat:    Anton Neuwirth (T) 

 

Obfrau Klaudia Rahofer begrüßte vom Chorverband Mar>n Kaltenbrunner, der die Ehrungen verdienter 

Mitglieder übernahm. Monika Bleitzberger, Maria Brenneis sind seit 40 Jahren im Verein und bekamen 

das Ehrenzeichen in Gold überreicht. Heinz Keppel bekam für 30 Jahre Mitgliedscha= das silberne Ehren-

zeichen überreicht. Maria Brenneis — Archivarin — wurde für ihre 30jährige Tä>gkeit im Vereinsvorstand 

mit dem Verdienstzeichen mit Kranz und Ehrenurkunde in Silber ausgezeichnet. 

 

Karl Schatz feierte seinen 70sten Geburtstag im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung. Wir wünschen ihm weiterhin al-

les Gute. 

 

Es war auch eine besondere Ehre Bürgermeister Peter Zie-

her in unserer Runde begrüßen zu können und wir freuen 

uns auf eine gedeihliche Zusammenarbeit mit der Marktge-

meinde Frankenmarkt. 
Bericht & Fotos: Chorgemeinscha= 
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Faschingsumzug 2018 

Am Faschingssonntag dem 11.02. fand wieder unser Faschingsumzug sta8. 

 

Bei tollen Bedingungen war es wieder eine Freude den Umzug vom Schloss Stauff in den Ortskern von 

Frankenmarkt zu begleiten. Als Sek>onsleiter des TSV Sparkasse Frankenmarkt Sek>on Radclub darf ich 

mich bei allen Vereinen und Gruppen für deren Teilnahme und Engagement beim diesjährigen Faschings-

umzug recht herzlich bedanken. Insgesamt nahmen heuer über 10 Vereine und Stamm>sche am Fa-

schingsumzug teil. 

 

Als besondere Herausforderung erwies sich die Aufgabe unter den zahlreichen originellen und mit viel 

Aufwand hergestellten Wagen und Kostümen, drei Gruppen zu prämieren. 

FF Frankenmarkt — NIKI Air 
Landjugend Frankenmarkt — Oktoberfest 
FF Raspoldsedt — Gemeindeamt 
 

Marktmusik Frankenmarkt 

Firma Paap — Privat-Feuerwehr 

Die Walker — Hippies 

Die Frankenmarkter — Fahr nicht fort kauf im Ort 

AGA — Benzin Stamm>sch 

Stamm>sch Apotztn — Vorstadtweiber 

Sporthalle Frankenmarkt — EU-Wahnsinn 

Stauffer — Die Pfannenflicker aus Stauff 

...uvm. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf den nächsten Umzug, der im Jahr 2020 sta`inden wird! 

 

Ein Dankeschön für die GasOreundlichkeit vom Gasthaus Max, für die Bewirtung durch das Cafe-Pub-AGA, 

an die Marktmusik Frankenmarkt und für die Unterstützung durch die Sparkasse Frankenmarkt. Vielen 

Dank an alle Besucher und Helfer. 

 

Der RC-Frankenmarkt 
Bericht & Foto: RC Frankenmarkt 
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TSV Sparkasse Frankenmarkt 

Sek3on Fußball 

Nach einem durchwachsenen Herbst mit etlichen 

Verletzungssorgen, Höhen und Tiefen, konnten wir 

zum Abschluss mit zwei Siegen gegen St. Georgen 

und A8nang die Herbstsaison posi>v beenden. Ob-

wohl Tabellenplatz 8, fehlen uns nur 4 Punkte auf den 

dri8en Rang. 

 

Ende Februar stand nun das Trainingslager in Sopron, 

Ungarn auf den Programm. Trotz Temperaturen um 

den Gefrierpunkt und mäßigen Schneefall, fanden wir 

dennoch gute Trainingsbedingungen vor und konnten 

uns somit mit 5 Trainingseinheiten und einem 

Freundscha=sspiel in nur 4 Tagen op>mal für den Sai-

sonstart vorbereiten. Am Samstag, dem 17. März 

2018 starten wir gegen den SV Bad Goisern um 15.30 

Uhr dann in die Frühjahrssaison. Wir freuen uns auch 

in diesem Jahr auf eure zahlreiche Unterstützung! 

Bericht & Foto: TSV 
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Betrüger am Telefon 
Die Polizei warnt! 

20.000 Euro ärmer ist eine 90jährige Pensionis>n 

aus dem Bezirk Steyr-Land weil sie auf einen hinter-

häl>gen Betrüger hereingefallen ist. 

 
Der Gauner gab sich am Telefon als Polizist aus und 

behauptete, dass Personen einer kriminellen Bande 

festgenommen wurden. Einige Mi8äter wären al-

lerdings noch auf der Flucht. Bei den bereits Fest-

genommenen wären Hinweise gefunden worden, 

dass sie nächstes Opfer werde. 

Der falsche Polizist log der Frau vor, dass er sie und ihr Vermögen vor den Tätern schützen wolle. Deshalb forderte 

er die Frau auf, ihre gesamten Ersparnisse von der Bank abzuheben, weil das Geld dort auch nicht mehr sicher sei. 

Gegen Abend stand dann der vermeintliche Polizist vor der Tür der Pensionis>n und „beschlagnahmte“ das Geld 

der Frau. 
 

Der Betrüger erklärte der 90jährigen, dass es sich bei dem Geld um Falschgeld handeln würde und er es deshalb 

beschlagnahmen müsse. Der falsche Polizist stellte der Frau eine Qui8ung aus und versprach nach zwei Stunden 

wieder zu kommen. 

 

Da aber der Mann nicht mehr zurück kam, schöp=e die Pensionis>n Verdacht und verständigte die Polizei. Schnell 

wurde klar, dass ihr Erspartes von einem dreisten Betrüger gestohlen wurde. 

 

So können Sie sich schützen: 
Der Leiter der Kriminalpräven>on beim Landeskriminalamt OÖ, ChefInsp Adolf Wöss rät: „Reagieren sie vorsich>g 
und misstrauisch wenn Sie ein Unbekannter am Telefon in ein Gespräch verwickeln möchte bzw. von Ihnen Geld, 

Wertsachen oder andere persönliche Daten verlangt. Am besten Sie lassen sich gar nicht auf ein Gespräch ein und 

legen auf. Sobald Sie sich auf ein Gespräch einlassen, gewinnen die sehr gut geschulten und trainierten Betrüger 

die Oberhand.“ 

 

„Lassen Sie sich auch auf keinen Fall von mitgeschickten Telefonnummern täuschen. Die Betrügerbanden nützen 

spezielle Programme, sodass am Telefondisplay der Opfer die Nummer der Polizei aufscheint. Damit wollen die 

Gauner ihre Glaubwürdigkeit erhöhen, dass der Anruf tatsächlich von der Polizei kommt. Die Polizei würde aber 

nie vom Polizeinotruf 133 anrufen geschweige denn, Geld oder Wertsachen verlangen“, sagt ChefInsp Wöss. 

 
Weitere Sicherheits3pps: 
• Geben sie nie am Telefon Details zu Ihren finanziellen Verhältnissen bekannt 

• Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an unbekannte Personen 

• Lassen Sie sich am Telefon nicht verunsichern bzw. unter Druck setzen 

• Im Zweifelsfall rufen Sie die Polizei oder gehen Sie zur nächsten Polizeidienststelle 

• Teilen sie verdäch>ge Wahrnehmungen unbedingt der Polizei mit 

 

Weitere Tipps und Informa>onen erhalten Sie unter h8p://bundeskriminalamt.at/2027start.aspx, bei Ihrer nächs-

ten Polizeidienststelle oder bei der Kriminalpräven>on des Landeskriminalamtes OÖ unter 059 133 403750. 
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BRANDNEU IN UNSERER BÜCHEREIBRANDNEU IN UNSERER BÜCHEREIBRANDNEU IN UNSERER BÜCHEREIBRANDNEU IN UNSERER BÜCHEREI    
    
 

Zum Gedenken an Erhard Standhartinger 1934-2017 
 

Ein Nachruf von Margit Winkler 
 
In seinem Buch „Die Welt von Gestern“ bang Stefan Zweig 

um die Werte des untergehenden Europas und warnt eindring-

lich vor einem Krieg. 
 
Nun, wie erfolglos seine Apelle waren, wissen wir. Was ist 

nun mit diesen gerühmten Werten, welche Zweig beschwor, 

geschehen? Auch das wissen wir. Auch heute wird ein verlo-

rengehen von Werten beklagt, das Fremde als bedrohlich emp-

funden. Jetzt sind andere Werte, welche wichtig scheinen, 

jedoch sich vielfach als Blendwerk und Fassade dem Materia-

lismus unterordnen. Der Begriff Humanismus bedeutet oft-

mals nicht mehr viel. Umso erbaulicherer ist es dann, wenn 

Menschen mit einer humanistischen Lebensweise und An-

schauung heute noch unser Leben bereichern. 
 
Erhard Standhartinger war und ist nach wie vor für mich ein 

Mensch, welcher den Humanismus lebte, der gebildet und 

dennoch bescheiden, seinen Weg ging. Er war ein „Schul-
Meister“ der alten Schule. Mit seinem umfassenden Wissen —
gepaart mit einer Begabung für Humor — konnte er Jung und 

Alt für sich einnehmen. 
 
Erhard Standhartinger war ein Chef, der unsere größeren oder 

kleineren Schwachstellen wahrnahm, aber stets Toleranz wal-

ten ließ und somit großen Anteil an der Harmonie in unserem 

Kollegium hatte. Viel gäbe es noch zu sagen über die Feinsin-

nigkeit und Menschlichkeit, über die Bildung und Belesenheit 

— Eigenschaften, welche Erhard Standhartinger weit über den 

Tellerrand hinausblicken ließen. 
 
Am 18. März jährt sich nun der Todestag von Erhard Stand-

hartinger, genau gesagt — Oberschulrat — Erhard Standhart-

inger, aber dieser Titel war ihm unbedeutend. Vor einem Jahr 

stand die Familie vor der Entscheidung, wie der Abschied 

gestaltet werden sollte. Gemäß den Wünschen des Verstorbe-

nen entschloss sie sich, ihn in aller Stille in seinem geliebten 

Gröbming, dem Heimatort seiner Frau Renate, beizusetzen. 

Und so nahm er unspektakulär und in aller Bescheidenheit 

Abschied von allen. Möge er sich nun von guten Mächten 

wunderbar geborgen fühlen… 
 

Margit Winkler 
in Verbundenheit mit allen, die Erhard Standhartinger  
schätzten und ihn in dankbarer Erinnerung behalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Arno Geiger 
„Unter der Drachenwand“ 
 
Der erste Titel, der 2018 
ausgeliefert wurde, ist 
schon ein großartiges 
Werk. Sein bisher bestes 
Buch! 

Ilse Tielsch 
„Das letzte Jahr“ 

 
Ein wichtiges und ein-
dringliches Kapitel unse-
rer Geschichte, über wel-
ches wir viel zu wenig 
wissen. 

Katrin Seddig 
„Das Dorf“ 

 
Eine Geschichte, die 
durchaus im dörflichen 
Milieu des Hausruckvier-
tels angesiedelt sein 
könnte.  
 
Ein unterhaltsamer Kont-
rapunkt zum derzeit so 
angesagten Landfrauen-
S e r v u s - H o a g a s c h t -
Idyllischensehnsuchts-
Markteting-Boom! 

Ayelet Gundar-Goshen 
„Lügnerin“ 

 
Ein lesenswertes, soge-
nanntes All-Age-Buch für 
junge, mittlere und auch 
reifere Semester! 
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Wirtscha* 

Wer sind wir? 

Wir sind ein Familienunternehmen in 3. Genera>on mit 

derzeit ca. 70 Mitarbeitern und zählen somit zu den 10 

größten Möbelherstellern in Österreich. Unsere Pro-
duktpale8e reicht von Badezimmern über Einbauküchen 

bis zu Schranksysteme. Für unsere Kunden — Möbel-

hauske8en, Wohnstudios und Tischlereien — produzie-

ren wir direkt in Frankenmarkt. Bei uns dreht sich alles 

um die Frage „Wie können wir unsere Möbel noch bes-

ser machen?“, denn — WIR LEBEN MÖBEL! 

 

Wir suchen 

TischlerIn für Endmontage 

 

Was Sie mitbringen: 

• abgeschlossene Tischlerausbildung oder Tischler-
erfahrung 

• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schri= 

• technisches Verständnis 

• den Wunsch mit anzupacken 

Wir bieten: 

Ihnen eine langfris>ge Vollzeitbeschä=igung in einem 

dynamischen Team, in einem Unternehmen mit Visio-

nen und Inves>>onsbereitscha=. Wir legen Wert auf die 

Bedürfnisse unserer KollegInnen, daher bieten wir ange-

nehme Arbeitszeiten von 06.00 bis 14.30 Uhr und die 
Möglichkeit der Mitgestaltung unserer Unternehmens-

kultur. Mindestentgelt auf Vollzeitbasis bru8o: € 10,61/

Stunde, mit der Bereitscha= zur Überbezahlung. 

 

TischlerHelferIn für Endmontage 

 

Was sie mitbringen: 

• Erfahrung als Tischlerhelfer, Montagehelfer oder 

ähnliches 

• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schri= 

• technisches Verständnis und Geschick 
• den Wunsch mit anzupacken 

Wir bieten: 

Ihnen eine umfassende Einschulung für eine langfris>ge 

Vollzeitbeschä=igung in einem dynamischen Team, in 

einem Unternehmen mit Vision und Inves>>onsbereit-

scha=. Wir legen Wert auf die Bedürfnisse unserer Kolle-

ginnen, daher bieten wir angenehme Arbeitszeiten von 

06.00 bis 14.30 Uhr und die Möglichkeit der Mitgestal-

tung unserer Unternehmenskultur. Mindestentgelt auf 

Vollzeitbasis bru8o: € 10,20/Stunde, mit der Bereit-
scha= zur Überbezahlung. 

BetriebsschlosserIn oder SchlosserhelferIn 

 

Was Sie mitbringen: 

• abgeschlossene Ausbildung z.B. als Betriebs– bzw. 

Maschinenschlosser, Mechatroniker, Maschinen-

bauer oder Ähnliches 
• mehrjährige Erfahrung in einem ähnlichen Aufga-

bengebiet 

• gute Schweißkenntnisse (MAG/MIG) 

• Staplerschein von Vorteil 

• PC-Kenntnisse von Vorteil (MS Office) 

• lösungsorien>erte Denkweise 

Wir bieten: 

Ihnen eine langfris>ge Vollzeitbeschä=igung in einem 

dynamischen Team, in einem Unternehmen mit Visio-

nen und Inves>>onsbereitscha=. Wir legen Wert auf die 
Bedürfnisse unserer KollegInnen, daher bieten wir ange-

nehme Arbeitszeiten von 06.00 bis 14.30 Uhr und die 

Möglichkeit der Mitgestaltung unserer Unternehmens-

kultur. Mindestentgelt auf Vollzeitbasis bru8o: € 2.000,

—, mit der Bereitscha= zur Überbezahlung. 

 

Für die Erreichbarkeit unserer Firma ist ein eigenes Fahr-

zeug notwendig! 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekrä=ige Bewerbung samt 
Lebenslauf, Zeugnissen bzw. Lehrbrief vorzugsweise per 

Mail an: 

bewerbung@rauchenzauner.at 

Rauchenzauner Möbel GmbH 

Mühlberg 5, 4890 Frankenmarkt 
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Medieninhaber, Verleger und Hersteller: 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 83, 4890 Frankenmarkt 
Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 

office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 
Eigenvervielfältigung; 

Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 

Zahlungsnummer: „1266L9ZU“ 
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